
Seite | 1

NewSletter
3. Quartal 2015     Nr. 005   

BtU cottBUS - SeNfteNBerg
weiterBildUNgSzeNtrUm   

in den letzten zwei monaten haben wir vie-
le gespräche mit hoch motivierten jungen 
fachkräften geführt. Unsere Akademikerin-
nen und Akademiker haben ihren Abschluss 
im Ausland erworben und sind zurzeit ent-
weder nicht erwerbstätig oder nicht qualifi-
kationsadäquat beschäftigt. Sie möchten nun 
in deutschland in ihren erlernten Berufen ar-
beiten und vielfach auch in der region blei-
ben. woher kommen die Akademikerinnen 
und Akademiker in unserer Qualifizierung? 
was und wie lange haben sie studiert? wel-
chen Abschluss und welche Sprachkennt-
nisse bringen sie mit?  Schauen Sie selbst:

ÜBerBlick:

1. keNNeNlerNeN

2. BegeiSterN

3. lerNeN & weiterBildeN

4. NotiereN

5. ihre meiNUNg iSt UNS wichtig!

1. keNNeNlerNeN
 
iQ-Projekt - Brückenqualifikation für 
akademiker/-innen

zum wintersemester 2015/16 startet im 
rahmen des regulären Semesterprogramms 
an der BtU cottbus–Senftenberg der ers-
te durchgang der iQ-Brückenqualifizierung  
für Akademikerinnen und Akademiker, die
ihren Abschluss in den ingenieurs- und Natur-
wissenschaften im Ausland erworben haben. 

© Picture-factory / fotolia

* daten von aktuell 18 interessent/-innen.
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Unterstützen Sie dieses einmalige Angebot! lei-
ten Sie diese informationen und den beigeleg-
ten flyer an ihre Partner weiter. fragen Sie nach 
freien Praktikumsplätzen und erzählen Sie in ih-
ren Netzwerken von den kostenfreien iQ-Ange-
boten für Arbeitssuchende und Unternehmen.

wir freuen uns, Sie bei diesem Projekt an un-
serer Seite zu wissen und stehen für rück-
fragen, Projektvorstellungen sowie weite-
ren informationen gerne zur Verfügung.

NeUeS SemiNAr: networking – 
erfolgsfaktor (auch) für frauen

dozentin: 
stefanie stockhecke 
consulting • training •
coaching

frauen fällt das Networking – das sich Vernetzen 
- im Arbeitsleben nicht immer leicht. ihre hem-
mungen, Beziehungen zum eigenen beruflichen 
Vorteil zu nutzen, sind groß. männer hingegen 
nutzen das Networken täglich für ihren erfolg. in 
diesem Seminar wird mit dem einen oder anderen 
glaubenssatz aufgeräumt und lust auf die Be-
ziehungspflege im beruflichen Umfeld gemacht. 
durch einzel –und gruppenübungen erhalten die 
teilnehmerinnen zugang zu ihrem eigenen indivi-
duellen Networking-Stil sowie inspiration für den 
künftigen Ausbau ihrer beruflichen Beziehungen. 

termin:  
montag / dienstag, 1. / 2. februar 2016

NeUeS SemiNAr: tacheles reden mit 
takt - als weiBliche führungskraft 
zu mehr gelassenheit und 
souveränität.

dozent: 
Philipp karch
coach • training • 
speaker

für eine ziel- und beziehungsgerechte mitar-
beiterinnen-führung ist eine hohe reflexions- 
und kommunikationskompetenz unabdingbar. 
konkrete fragen, die sich hierbei stellen sind: 
was braucht es, um sich anbahnende konflikte 
frühzeitig und wirksam aufzuhalten? wann ist 
ein guter zeitpunkt, etwas zu sagen? Und wie 
sage ich es – unter vier Augen, im team, oder 
lieber in einer email? hole ich etwas aus oder 
bringe ich es prägnant auf den Punkt? fragen 
wie diese führen nicht selten dazu, dass sich 
weibliche führungskräfte zurückhalten und ab-
warten statt sich zu zeigen und aktiv zu wer-
den. Nach diesem Seminar wird ein wertschät-
zendes, offenes und konstruktives Auftreten in 
künftigen gesprächsituationen garantiert – für 
ein gelungenes miteinander.

termin:  
montag / dienstag, 18. / 19. April 2016

mehr informationen erhalten Sie hier oder bei 
uns am weiterbildungszentrum der BtU 
cottbus-Senftenberg. 



Seite | 3

NewSletter
3. Quartal 2015     Nr. 005   

BtU cottBUS - SeNfteNBerg
weiterBildUNgSzeNtrUm   

2. BegeiSterN
im rAhmeN deS gesundheitsmanage-
ments - VergANgeNer kochkurs fÜr 
BtU-mitArBeiteNde iN kooPerAtioN  
mit der rehA VitA, cottBUS

Am 9. juni 2015 war es uns möglich, den kurs 
„gesunde ernährung am Arbeitsplatz“ in der re-
haVita in cottbus zu besuchen. in der Präsenta-
tion des theorieteils wurde ausführlich auf ver-
steckte dick- und krankmacher aber auch auf 
schädliche inhaltsstoffe hingewiesen und man 
staunt, was alles nicht gesund ist und uns auf 
dauer sogar krank machen kann. Aber nach so 
viel kopfarbeit musste die tat folgen. frische zu-
taten wie zahlreiches gemüse, aber auch geflü-
gel und reis wurden verarbeitet. in entspannter 
und lockerer Atmosphäre wurde geschnippelt 
und gebrutzelt, was das zeug hält. die rezepte 
waren unkompliziert und waren somit schnell zu 
kochen. Und vom resultat waren alle begeistert 
– gesund essen, kann schmackhaft sein. wir be-
danken uns bei frau liebenau, die auf all unsere 
fragen eingegangen ist und uns wertvolle tipps  
mit auf den weg gegeben hat. wir freuen uns 
auf das nächste kochevent.

3. lerNeN &  
    weiterBildeN
Brainstorming – freieS SPiel der 
gedANkeN iSt erwÜNScht

das Brainstorming ist eine klassische krea-
tivitätstechnik für das einsammeln von ide-
en. in einer gruppe werden nach bestimmten 
regeln ideen als lösungsalternativen für eine  
Aufgabe / ein Problem in einer Sitzung zusam-
mentragen. das Brainstorming wird von einem 
moderator / einer moderatorin geleitet, dessen 
Aufgabe es ist, die teilnehmenden zu motivie-
ren, auf die einhaltung der aufgestellten regeln 
zu achten und die ideen und diskussionen zu 
protokollieren. die gesammelten ideen werden 
nach der Sitzung sortiert und protokolliert und 
anschließend an die gruppe oder experten zur 
weiteren entwicklung und Ausarbeitung über-
geben. jede idee ist willkommen, umso mehr, 
umso besser. hier zählt die Quantität und die 
nicht Qualität oder realisierbarkeit. ein Urhe-
berrecht auf ideen gibt es nicht.
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4. NotiereN
termiNe fÜr ihre weiterBildUNg

für Berufstätige und unternehmen

fÜhrUNgStrAiNiNg fÜr frAUeN
modul 2: führungskommunikation &  
mitarbeitergespräche
12. / 13. oktober 2015
informationen

rhetorik, körPer & Stimme
23. / 24. oktober 2015
informationen

fÜhrUNgStrAiNiNg fÜr frAUeN
modul 3: konfliktmanagement als  
führungsaufgabe
9. / 10. November 2015
informationen

fÜhrUNgSkomPeteNzeN erweiterN
konstruktiver Umgang mit schwierigen  
führungssituationen
11. - 13. November 2015
informationen

QUAlitätSmANAgemeNt:
„Six SigmA - Yellow Belt“
27. / 28. November 2015
informationen

fÜhrUNgStrAiNiNg fÜr frAUeN
modul 4: Veränderungsmanagement als  
führungsaufgabe
7. / 8. dezember 2015
informationen

fÜhrUNgStrAiNiNg fÜr frAUeN
modul 5: Arbeitsbesprechungen & teamsit-
zungen effektiv leiten
18. / 19. januar 2016
informationen

NetworkiNg - erfolgSfAktor (AUch) 
fÜr frAUeN
1. / 2. februar 2016
informationen

iNteNSiVkUrS: ProjektmANAgemeNt
termin wird noch bekannt gegeben 
informationen

die folgenden Veranstaltungen sind für 
sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigte und kmU des landes Brandenburg 
förderfähig. wir beraten Sie gern bei der 
Antragstellung.

hinweise zu unseren abschlüssen
       teilnahmebescheinigung,       Universi-
tätszertifikat,       master
 
       ein einstieg ist zu jedem modul mög-
lich, ebenso die Belegung von einzelnen 
modulen.
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für alle (offene hochschule)

öffeNtliche iNfoVerANStAltUNg fÜr 
Alle  weiterBildUNgSiNtereSSierteN
am zentralcampus cottbus, ikmz
12. oktober 2015, 18 - 20 Uhr

UNi kolleg
fASziNAtioN foreNSic –  
kAPitAlVerBrecheN mord
14. oktober 2015, 15:30 - 17 Uhr
lehrgebäude 1c, hörsaal 3  
(walther-Pauer-Straße 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
SimPlifY YoUr life –  Sie hABeN  eS  
(tAtSächlich)  iN der hANd!
26. oktober 2015, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und  
multimediazentrum, 7. etage, foyer  
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
fÜhrUNg der zUkUNft -  geStAlteN 
StAtt VerwAlteN?! (ArBeitStitel)
9. november 2015, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und 
multimediazentrum, 7. etage, foyer 
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

UNi kolleg
flUcht Vor dem klimA - migrAtioN AlS 
folge deS gloBAleN klimAwANdelS?
11. november 2015, 15:30 - 17 Uhr
lehrgebäude 1c, hörsaal 3 
(walther-Pauer-Straße 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
meNSch, mAcht, mASchiNe – wer 
BeStimmt, wie wir morgeN ArBeiteN?
23. november 2015, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und 
multimediazentrum, 7. etage, foyer 
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
PSYchiSche geSUNdheit UNd meNSch 
4.0 - eiN widerSPrUch? 
7. dezember 2015, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und 
multimediazentrum, 7. etage, foyer 
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

die folgenden Veranstaltungen sind kos-
tenfrei, um Anmeldung wird jedoch bei 
größeren gruppen gebeten.
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UNi kolleg
StrUktUrBildUNg dUrch StrömUNg 
oder wie der lAtte mAcchiAto zU 
SeiNeN SchichteN kommt 
9. dezember 2015, 15:30 - 17 Uhr
lehrgebäude 1c, hörsaal 3 
(walther-Pauer-Straße 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
der gedANke iN der mASchiNe - 
kommUNikAtioN ohNe greNzeN?!
11. Januar 2016, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und 
multimediazentrum, 7. etage, foyer 
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

UNi kolleg
fehlerfrei 
13. Januar 2016, 15:30 - 17 Uhr
lehrgebäude 1c, hörsaal 3 
(walther-Pauer-Straße 2, cottbus)

riNgVorleSUNg: meNSch 4.0
der meNSch NAch mASS – SchöNe 
NeUe welt!? 
25. Januar 2016, 17:30 - 19 Uhr
informations-, kommunikations- und 
multimediazentrum, 7. etage, foyer 
(Platz der deutschen einheit 2, cottbus)

für seniorinnen und senioren 
(weiterBildung 50+ / seniorenuni)

exkUrSioN
Braunkohlekraftwerk Boxberg - Noch ein 
leuchtturm in der lausitz 
17. November 2015

exkUrSioN
tradition und innovation - ein Best Practice 
Beispiel in Brandenburg: cristalica gmbh in 
döbern 
20. januar 2016

hinweis: für die exkursionen im rahmen der 
SeniorenUniversität ist eine Anmeldung not-
wenig und eine gebühr zu entrichten.
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6. ihre meiNUNg iSt  
    UNS wichtig!

weiterbildung ist für uns nicht nur ein job 
-  sie ist eine mission, die wir tag für tag 
erfüllen. Um unser Angebot zu optimieren 
und für alle weiterbildungsinteressierten die 
passende Palette bieten zu können, sind Sie 
nun gefragt:

• welche weiterbildungsangebote vermis-
sen Sie bei uns? 

• was könnten wir noch besser machen? 

• wann ist weiterbildung für Sie besonders 
wertvoll?

wir sind ihnen für alle Anregungen, fragen, 
wünsche und ihr allgemeines feedback sehr 
dankbar!
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Projekt-förderUNgeN

das Projekt „Brückenmaßnahme für Akade-
miker/innen: ingenieurswissenschaften“ wird 
gefördert durch: 

kontakt / imPressum
Brandenburgische technische Universität 
cottbus-Senftenberg
weiterbildungszentrum
Birgit hendrischke
lehrgebäude 10
erich-weinert-Str. 1 
03046 cottbus
t +49 (0) 355 • 69 36 13
f +49 (0) 355 • 69 31 90
e weiterbildung@b-tu.de
i  www.b-tu.de/weiterbildung
fotos: zoPB, BtU cottbus-Senftenberg

Newsletter
Sie sind mit ihrer email-Adresse in unserer 
weiterbildungsdatenbank registriert. Unseren 
Newsletter können Sie hier abbestellen. 

das förderprogramm „integration durch Qualifizierung (iQ)“ wird durch das Bundesministerium  
für Arbeitsministerium für Arbeit und Soziales gefördert.


